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No. 215. Sonnabend, den 13. September 1828. 


„% 14144 Mee. vr W .wᷓ n 


Sonntag, den 14. September, predigen in nachbenannten Kirchen: 
St. Marien. Vorm. Herr Diakonus Dr. Kniewel. Mittags Hr. Candidat Stein⸗ 
bruck. Nachm. Hr. Archidiakonus Roͤll. i 
Königl. Kapelle. Vorm. Hr. Domherr Roſſolkiewiez. Nachm. Herr Pred. Etter. 
St. Johann. Vorm. Hr. Paſtor Roͤsner, Anfang um halb 9 Uhr. Mittags Hr. 
Archidiakonus Dragheim. Nachm. Hr. Diakonus Pohlmann. 
Dominikaner⸗Kirche. Vorm. Hr. Prediger Romualdus Schenkin. 
St. Catharinen. Vorm. Hr. Paſtor Blech. Mittags Hr. Archidiakonus Boeck. 
Nachm. Hr. Diakonus Wemmer. 
St. Brigitta. Vorm. Hr. Pred. Thadaͤus Savernitzki. Nachm. Hr. Prior Jacob 


uͤller. 2 
St. Eliſabeth. Vorm. Herr Prediger Böszoͤrmeny, Anfang um 9 Uhr. 
Carmeliter. Nachm. Hr. Pred. Schwemins ki. 5 
St. Bartholomzi. Vorm. und Nachm. Hr. Paſtor Fromm, Anfang der Fruͤhpre⸗ 
digt um halb 9 Uhr. 8 
St. Petri u. Pauli. Vormittags Militairgottesdienft, Hr. Diviſionsprediger Weickh⸗ 
11 6 Anfang um halb 10 Uhr. Vorm. Hr. Paſtor Bellair, Anfang um 
25 f f 


St. Trinitatis. Vorm. Hr. Superintendent Ehwalt, Anfang um halb 9 Uhr. Nach⸗ 
ei m 8 Alberti. i 

St. Barbara. Vorm. Hr. Pred. Pobowski. Nachm. Hr. Pred. Guſewski. 

Heil. Geiſt. Vorm. e Dr. Aude. en 

St. Annen. Vorm. Hr. Pred. Mrongowius, Polk, Predigt. 

Heil. Leichnam. Vorm. Hr. Pred. Steffen. 8 

St. Salvator. Vorm. Hr. Pred. Darreyſen. 


f —— 
Angemeldete Fremde. 

Aagttommen dom IIten bis 12. September 1829. a 

Hr. Steuer⸗Rendant Schunigsdorff von Mühlhausen, Hr. Prediger Dreiſt von 
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Herrendorf, log. in den 3 Mohren. Die Herren Kaufleute Walde und Marten 3 
don Marienburg, Grunau von Elbing, Hr. Amtmann Boik nebſt 8. r 
denz, log. im Hotel de Thorn. — bit en von Grau⸗ 
Abgegangen in dieſer Zeit: Hr. Landes⸗Director v. Weyher nach Suan 
= eee ee Hr. Brauer Hannemann boch Raste, = 
miniſtrator mann na utzau. Hr. Stallmeiſte ner neh „Hr. 
Marienwerder. He. Stallmetſter Meißn ſt Frau nach 


3 78 ee an 
Das am, Erercier. Plage beim Legen Thore hieſelbſt belegene, der Stadt⸗ 
Commune zugehörige, in einem wuͤſten Bauplatze beſtehende ehemalige Sayuerſche 
Grundſtück, ſoll unter der Bedingung der Wiederaufbauung und mit der Begüͤn⸗ 
ſtigung einer 6jaͤhrigen Real-Abgaben⸗Befreiung in Erbpacht ausgethan werden. 
Hiezu ſtehet ein Termin allhier zu Nalhhauſe auf . 
i den 29. September c. Vormittags um 11 Uhr 
an, in welchem Erbpachtsluſtige ihre Gebote zu verlautbaren haben werden. Die 
Erebpachts⸗Bedingungen können allhier zu Rathhauſe bei dem Calculatur-Aſſiſtenten 
Heren Bauer eingeſehen werden. s : 
Danzig, den 4. Auguſt 1328, = 
Oberbuͤrgermeiſter, Buͤrgermeiſter und Rath. 


Zur Vererbpachtung des Bauplazes Niederſtadt N 575, ſieht ein nochma⸗ 


liger Lizuationstermin hier zu Rathhaufe auf 
\ 's den 30. September Vormittags 11 Uhr 5 
vor dem Herrn Caleulatur⸗Aſſiſtenten Bauer an, woſelbſt auch die Bedingungen 
eingeſehen werden koͤnnen. 8 5 a 2 
Auch ſoll nach Maaßgabe des Gebotts dem Erbpaͤchter eine Gjährige Realab⸗ 
gabenfreiheit zugeſtanden werden. ; N g 
Danzig, den 12. Auguſt 1828. er — 
5 N Oberbuͤrgermeiſter, Buͤrgermeiſter und Rath. 


Es ſoll die Erbauung einer Strecke Bohlwerk am Canal von der Straſſe 
am Rammbaum, die Umzaͤunung einer wuͤſten Bauſtelle am Altſtäaͤdtſchen Graben, 
fo wie einer in der Baumgartſcheigaſſe, als auch die Ausfuhrung einiger Repara⸗ 
turen an der Gruͤnen-, Kuh⸗ und Aſchbruͤcke an den Mindeſtfordernden uͤberlaſſen 
werden. Hiezu ſtehet ein Licitatiens⸗Termin hier zu Rathhauſe auf f 

N den 18. September Vormittags um 11 Uhr 
vor dem Calculatur⸗Aſſiſtenten Herrn Bauer an, zu welchem die Herren Zimmer⸗ 
meiſter hiemit eingeladen werden. 8 N: 
Danzig, den 6. September 1828. 
? Die Bau⸗Deputation. 


gu den hiefigen Hafen Bauten ſollen folgende Materialien und Utenfilien 
im Wege der Lizitation durch den Mindeſtfordernden angekauft werden, als: 


\ 


= As = 


122 Schock Wald: und Weiden⸗Faſchinen, 150 Stuͤck eichene Pfaͤhle, 8 bis 
10 Fuß lang und 6 Zoll ſtark, ein eichener Rammklotz, 970. Stück ſichtene Pfaͤhle, 
3 bis 5 Fuß lang 2 Zoll ſtark, 340 Schock Vindeweiden, 481 Stein Tauwerk von 
verſchiedener Starke und 4 Theerquaſten. Hierzu ſteht : 

am 17. September d. J. Vormittags 10 Uhr 

vor dem Unterzeichneten ein Termin an, zu welchem Lieferungsluſtige hierdurch ein⸗ 
geladen werden. f Der Hafen⸗Bau⸗Inſpector Oehlſchlaͤger. 

Neufahrwaſſer, den 11. September 1828. 5 


Da in dem am 11. Auguſt a. c. angeſtandenen Termin zur Verpachtung 
der Bäckerei, Grügmühle und Graupenſtampfe nebſt einem Wohnhauſe, Stallungen 
und Garten A2 1. auf dem Holm, Danziger Kreiſes, vom 29. d. M. ab, kein an: 
nehmliches Gebott Statt gefunden, jo wird hiemit zur Fortſetzung der Luzitation 
ein neuer Termin auf den 18. d. M. 8 f 
in Holm von Vormittags 10 Uhr ab angeſetzt, wozu Pachtliebhaber hierdurch mit 
Bezugnahme auf die Bekanntmachung vom 17. Juni a. c. in den hieſigen Intelli⸗ 
genz⸗Blättern W 143., 161. und 179. eingeladen werden, unter der Bemerkung, 
daß die Verpachtung auf drei Jahre abgeſchloſſen werden wird. 

Danzig, den 6. September 1828. Dee Oekonomie⸗Commiſſarius Ploſchnizki. 


Zur Verpachtung von 33 5 5 
Circa 41 culmifhe Morgen Wieſenland an der Weichſel jenſeits des Ganskruges 
gelegen, N ; > 
83 culmiſche Morgen Wieſenland am Nonnenkruge gelegen, und von f 
62 Stein rohe, 50 tt gekämmte und 300. ½ geſponnene Wolle, 1 Zoyſtuhl, 
1 defekte Drehmühle, 1 Kammpott und 3 Kammbacken, 4 Wollkaͤmme, 2 Woll⸗ 
6! culmiſche Morgen Ackerland neben der Langefuhrſchen Allee beim vormals 
Harlasſchen Grundſtück gelegen, 3 
auf ein oder mehrere Jahre, haben wir auf 


4 1 & Mi 0 2 H « 
Freitag den 19, Septbr. 1828, Nachmittags um 3 Uhr 
im Local der unterzeichneten Anſtalt einen Termin angeſetzt, zu welchem wir Pacht⸗ 
luſtige mit der Bemerkung einladen, daß mit dem Meiftbietenden nach eingeholter 
eu n der Wohn. Armen⸗Deputation, der Contrakt abgeſchloſſen werden foll, 
Zugleich ſollen in dieſem Termine mehrere grö⸗ 
ßere und kleinere Pläge in der hinter Schidlitz belegenen Ortſchaft Schellingsfelde, 
zum Bebauen auf Erbpacht gegen ein beſtimmtes Einkaufsgeld außgeboten, und 
ſolche mit Vorbehalt hoͤherer Genehmigung demjenigen zugeſchlagen werden, welcher 
den hoͤchſten jahrlichen Canon bewilliget. / 

Danzig, den 2. September 1828. — (exe, 
Die Vorſteher des ſtädtſchen Lazareths. 
Richter. Köhn. Saro. Dauter. 
1 5 
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„ n t d in d en 6. 
Die heute früh halb 3 uhr erfolgte glückliche Entbindung meiner lieben 
Frau von einem gefunden Mädchen, zeige ich Freunden und Bekannten ergebenſt 
an. Danzig, den 12. September 1828. 5 S3. C. von Steen. 


— — 


E % ngar ‚ An mige y. 
Sonntag den 14. September werden im Fromm⸗ 
ſchen Garten dier Harfeniſtinnen in Begleitung von Blas-Inſtrumenten die reſp. 
Geſellſchaft angenehm unterhalten. i 2 


Einem reſp. Publikum ftattet für die fo günftige Aufnahme feiner Concerte, 
das Muſik⸗Chor des Hochloͤbl. öten Kürafiier- Regiments, feinen ganz ergebenften 
Dank ab. Um ſich daher in dem, ihm bereits zu Theil gewordenen guͤtigen Bei: 
falle noch mehr zu befeſtigen, beabſichtigen dieſelben, Sonntag den 14. d. M., wenn 
die Witterung guͤnſtig iſt, noch ein viertes und letztes Concert in meinem Garten 
neben der Allee zu geben. Entröe 22 Sgr. Damen find frei. Für gehoͤrige Be⸗ 
leuchtung wird gleichfalls geſorgt werden, und bittet um recht zahlreichen Beſuch 

b M. Mielke. 


are Im Barenwinkel 
wird Montag den 15. d. Concert und Illumination Statt finden, bei nicht günftiger 
Witterung bleibt daſſelbe bis Donnerſtag ausgeſetzt, wozu Ein geehrtes Publikum er⸗ 
gebenſt eingeladen wird. Entree 25 Sge. Damen in Begleitung von Herren find frei. 


Mu ſti k al i en An z e i 9 e. 
Eine große Sammlung ganz neuer Muſikalien, 
ſauber geſtochen, fuͤr verſchiedene Inſtrumente, von Verbiguier, Cramer, Czerny, 
Fuͤrſtenau, Herz, Hummel, Kalkbrenner, Moſchelles, Onslow, Ries, Weber u. a. m. 
ſollen fuͤr zwei Drittel des Ladenpreiſes (jedoch nur bis zum 25. d. M.) 
verkauft werden und find zu jeder Stunde des Tages zu Eichen in der Ewertſchen 
Buch⸗ und Muſikalien⸗Handlung Breitgaſſe W 1204. a 


% 


„ ie | 
{ Schiffer G. Carl aus Bromberg liegt in Ladung nach Frankfurt a. O. und 
Berlin. Das Nähere bei Herrn M. Piltz, Hundegaſſe M 291. 


— — — 


ee teen . 
Zur Zten Klaſſe Höfter Lotterie, die den 13ten und 15. September c. gezo⸗ 


— 
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gen wird, find noch Kaufloofe, fo wie auch Looſe zur 12ten Courant⸗Lotterie, in 
meinem Lotterie-Comptoir Langgaſſe No. 530. zu haben. Rotzoll. 
Kauflooſe zur Zten Klaſſe 58ſter Lotterie, deren Ziehung heute den J3ten 
September c. anfängt, fo wie Looſe zur XII. Courant⸗Lotterie, find in meinem 
Lotterie⸗-Comptoir Heil. Geiſtgaſſe AZ 994. zu haben. Reinhardt. 
Looſe zur XII. Courant⸗Lotterie, ſo wie auch zur sten Klaſſe 58ſter Klaſ⸗ 


ſen⸗Lotterie find zu haben am Langgaſſer⸗Thor bei ö 
' . Rindfleifch, Unter⸗Einnehmer. 


— 


f 8 . 5 

Es ſollen mehrere Kapitalien auf Grundſtuͤcke gegen hinläͤngliche Sicherheit 
beſtaͤtigt werden. Nähere Auskunft ertheilt der Commiſſionair Martzen, Schirr⸗ 
machergaſſe M 1979. 5 | 

Ein Bedienter der die Aufwartung verſteht, und Zeugniſſe feines Wohlver⸗ 
haltens vorzeigen kann, wird zum 1. October c. geſucht Langenmarkt „NZ 434. 


Auf dem Guthe Artſchau bei Danzig ift die Jagd zu verpachten, und kön⸗ 
nen ſich Liebhaber daſelbſt melden; auch ſtehen dort 100 Hammel zum Verkauf. 

Ein gutes Billard im beſten Zuſtande wird zu kaufen gewuͤnſcht. Nähere 
Auskunft Frauengaſſe W. 830. 


Mechaniſches Theater im Ruſſiſchen Hauſe zu Danzig. 
Sonntag den 14. September ; 
Auf wiederholtes Verlangen Doctor Fauſt. 
Sage der Vorzeit in 4 Abtheilungen. Zum Schluß Ballet und Transparent⸗Vor⸗ 
ſtellungen. Anfang 7 Uhr. N Eberle, Meiſter der Akuſtik. 


Mein in der Breitegaſſe sub e 1188. belegenes, mir eigenthuͤmlich zuge⸗ 
hoͤriges ſchuldenfreies Grundſtuck, beſtehend in einem Wohnhauſe von’ 7 heizbaren 
Stuben, 2 Kellern, 3 Kuͤchen, hinlaͤnglichem Bodengelaß, Hofraum und einer Holz 
remiſe, bin ich geſonnen aus freier Hand zu verkaufen. Dieſes Grundſtuͤck eignet 
ſich wegen der Nähe an der Mottlau ganz vorzuͤglich fuͤr einen Handlungtreibenden, 
ſteht bei der Londoner Phoͤnix⸗Aſſecuranz⸗Societät für. 2000 4 verſichert, und 
kann in den Wochentagen, außer Mittwoch und Sonnabend Vormittags, zu jeder 
Zeit von Kaufluftigen in Augenſchein genommen werden. Wittwe Schoor. 


Einen geregelten Unterricht auf dem Pianoforte, verbunden mit der Har⸗ 
monielehre, nach dem berühmten, Logier'ſchen Syſtem, nach weichem jeder Schuͤler 
in der hoͤchſten Geſchwindigkeit Noten leſen und verſtehen, auch aus dem Stege⸗ 
reif ſpielen kann, ertheile ich gegen ein billiges Honorar außer dem Hauſe, und 
berfehle nicht, Liebhabern dieſer Kunſt mich beſtens zu empfehlen. 8 

George, Muſiklehrer, Schmiedegaſſe AZ 96. 


1 
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Da wegen ungünftiger Witterung die Abonnements: Concerte, wenn nur 
wöchentlich eins gegeben wird, nicht beendigt werden konnen, ſo wird ven jetzt ab 
jeden Montag und Mittwoch eins gegeben werden. BNarmann. 


Es find noch einige Capitalien von 2000 At bis 300 FF herab, auf 
ſichere Hypotheken zu begeben. Die Nachweiſung Irerüber erhalt man bei dem 
Commiſſionaie Kalowski, in der Hundegaſſe M 242. 3 
Kaſſubſchenmarkt J 882. ſteht ein Pianoforte und Klavier billig zu 
vermiethen. a N 0 
Heute Sonnabend den 13. huj. wird das letzte Concert nebſt Tanz: Vet: 
gnügen im Saale zu Zoppot Statt finden. \ 


—— 


ve mh BU 

Baumqgartſchegaſſe „N2.217- iſt eine Unterwohnung, beftehend in 2 Stuben, 

eigener Küche, Hausraum, Holzſtall, Keller und Hofplatz zu vermiethen und Mi: 
chaell rechter Ziehzeit zu beziehen. Das Nähere daſelbſt 3 Treppen hoch. 

Am vorſtaͤdtſchen Graben M 2062. ift eine Stube nebſt Kammer monat: 

lich oder halbjaͤhrig mit oder ohne Meubeln an einzelne ruhige Bewohner zu 
vermiethen. - x 


Langgaſſe Je 407. ift ein Stall zu 4 Pferde, als auch eine Wohnung zu N 


vermiethen. Nähere Auskunft giebt M. S. Jacoby. 58 sperrt 

Haͤkergaſſe W 1454. iſt eine freundliche Unterwohnung, zu jedem Gewer⸗ 
be paſſend, zur rechten Ziehzeit zu vermierhen. Das Nähere um die Ecke die erſte 
Thüre. - a 


In der Katergaſſe iſt eine Wohnung nebſt Pferdeſtall und großer Remiſe 
zu Michaeli zu vermiethen. Das Nähere erfährt man Poggenpfuhl W 201. 

In dem Haufe Brodbaͤnkengaſſe M 691. find 2 Stuben, Kuͤche, Kammer 
und Stall zu Michaeli zu vermiethen. d 8 

In der Jopengaſſe n 608. find 2 bis 3 Stuben, neu ausgemalt, mit allen 
Bequemlichkeiten zu vermiethen. j . 


Holzmarkt N 86. iſt eine Stube mit Meubeln zu vermiethen und den 1. 


k. M. zu beziehen. i 

Fleiſchergaſſe J 140. find 2 Vorderſtuben und eine Hinterſtube nebſt Ein⸗ 
gritt in den Garten gleich oder zur rechten Zeit zu vermiethen; auch koͤnnen dieſe 
Stuben vereinzelt werden. Sollten Herren vom Wilitair hierauf refleftiren, fo kann 
auch ein Stall eingeraͤumt werden. Nahere Nachricht in demſelben Hauſe. 

Das auf dem Fischmarkt M 1597. gelegene Haus mit einem eingerichte⸗ 
ten Gewuͤrzladen, iſt zu Michaeli d. J. zu vermiethen oder zu verkaufen. Die Be; 
dingungen erfaͤhrt man daſelbſt. 


1 


In der Beeitegaſſe e 1195, iſt eine Hinterſtube nebſt Kammer zu ver⸗ 
miethen. Nähere Nachricht Zwirngaſſe N 1156. N 
Vier große und eine kleine Seiten⸗Gebaͤude⸗Stuben nebſt großen Boden, 
Stallung auf 2 Pferde nebſt Wagenremiſe, Waſſer auf dem Hofe und andern Be: 
quemlichkeiten mehr, find im Ganzen oder auch getheilt zu vermiethen und Michaeli 

zu beziehen in der Hundegaſſe u 282., woſelbſt das Nähere zu erfahren it. 
Keankhaits halber ſehe ich mich genoͤthigt meinen in der Breitegaſſe NZ 1213. 
gelegenen Gewuͤrſkram mit vollſtaͤndigem Inventario gleich oder zur rechten Zeit zu 
vermiethen. Das Nähere daſelbſt. 
Am Hagelsberg in dem neuer bauten Haufe M 547. find einige Stuben 

zu vermiethen und ſogleich zu beziehen. 1 £ 
St. Eliſabeth⸗Kirchengaſſe E58. ift eine Wohnung, beftehend aus zwei 
Stuben, Kammern, Küche und Keller und eigener Thuͤre, zu Michaeli zu vermiethen. 
Die ſehr bequeme Oberwohnung in dem Hauſe Schneidemuͤhle NE 448. 
iſt ju Michaeli zu vermiethen. Die bisherige Miethe it 27 ß halbjährig geweſen, doch 
wuͤrde dieſelbe jetzt wohl etwas billiger fepn. Nähere Auskunft Heil. Geiſtgaſſe 2 974. 
8 Ein bequemes feſtes Haus im Territorſum ſchwarzen Meer gelegen, mit 2 
Stuben, 2 ſeparaten Kuͤchen, Kammer, Boden, Hoſplatz, Schwein⸗ und Kuhſtall 
nebſt umzaͤunten Garten, iſt an einen ruhigen und ordentlichen Einwohner zu Mi⸗ 
chaeli billig zu vermiethen. Das Nähere erfaͤhrt man Toͤpfergaßen⸗Ecke NE 15. 
in der erſten Etage. S a N 


— nt 


See e ei ri 
Donnerſtag, den 18. September 1828, ſoll auf freiwilliges Verlangen in 
dem Haufe am engliſchen Damm an der Todtengaſſen⸗Ecke No. 24. öffentlich an 
den Meiſtbietenden gegen baare Erlegung der Kaufgelder verkauft werden: 

1 zweigehaͤuſige goldene Repetiruhr, 1 ſilberne eingehäufige dito, 1 ſilberne 
Taſchenuhr, 1 acht Tage gehende Tiſchuhr im birkenen Kaften mit eljenbeinernen 
Pfeilern, 1 dito im maſernen Kaſten mit Mechanik, 1 dito Wanduhr im geſtriche⸗ 
nen Kaſten, 2 große Spiegel, 1 großer mahagoni Klapptiſch aus vollem Hotz, 1 
ovaler mahageni fournirter Tiſch, 1 Zaͤhltiſch mit Steinblatt, 1 Schreibeſecretair, 
1 Schreibepult mit grünem Tuch, I eichen Sopha mit Pferdehaar geſtopft und 
Cattun bezogen, 12 birken polirte Stühle mit Pferdehaar und Meube'cattun bezo⸗ 
gen, 12 Engl. illuminiete Kupferſtiche in mohagoni Rahmen, einige Betten und 
Kiſſen, 1 Pelz mit Marderbeſatz und Baummarder gefüttert, 1 dito mit Barannen, 
1 Zobelbeſatz, 1 Wildſchur, 1 blautuchner wattirter Mantel, 1 grautuchner und 1 
boyner Ueberrock, mehrere tuchene Leibroͤcke, dergleichen und kaſimirne lange und 
kurze Hoſen, weiße Piqueweften, Mannshemden, baumwollene Strümpfe, 1 Tiſch⸗ 
tuch, 18 div. gezogene Servietten und 10 Ellen Engl. Cattun, 1 berliner Thecſer⸗ 
vice, 2 Karaffinen, II geſchliffene Punſch⸗ und 8 Weinglaͤſer mit goldenem Rande. 


+ 


. Haufe Langgaſſe 2 407. dffentlihb an den Meiſtbietenden gegen baare Erlegung 
der Kaufgelder verauctionirt werden: 3 


— 


Ferner: 1 goldene und 2 ſilderne, fo wie mehrere kleine ſilberne Medaillen, 
3 Danziger Thaler und 3 Tympfe, 1 Brille in ſilberner Einfaſſung, 1 Augenglas 
in dito, 1 meerſchaumner, 1 maſerner und mehrere porzellane Pfeifenkoͤpfe mit ſil⸗ 
bernen Beſchlag, 3 Agat- und verſchiedene andere Schnupftabacksdoſen, 2 Jagd⸗ 
flinten, 1 Muskete, 1 Gewehr, 1 Karabiver und einige Piſtolen, verſchiedenes 


Handwerkzeug und eine Parthie Makulatur, in halbe und ganze Bogen beſtehend, 


2 Bibeln in Folio und mehrere alte Buͤcher, ſo wie auch eine eichene Linnenmangel, 
einige Gemaͤlde auf Leinwand und Holz, verſchiedenes kupfern, meſſingen, eiſern, 
blechern, zinnern, hoͤlzern und irdenes Haus und Küchengeräthe, und ſonſt man: 
cherlei nuͤtzliche Sachen mehr. 5 f 

Montag, den 22. September 1828, Vormittags um 10 Uhr, ſollen auf 
Verfügung Es. Koͤnigl. Preuß. Wohlloͤbl. Gerichtsamts, bei dem Krüger Weyer 


im Kruge zu Gluckau, durch öffentlichen, Ausruf an den Meiftbietenden gegen gleich 


baare Zahlung in grob Preuß. Cour. verkauft werden: As 
2 ſchwarze Stutten, 1 Kuh, 1 beſchlagener eifernachfiger Arbeitswagen, 1 Pflug, 
2 Egden, 1 Bettgeſtell, mehrere Betten, Bettlaken, Spinder, Tiſche, Stuͤhle, 1 
roth geſtrichener Kaſten, 1 Spiegel, div. Küchen: und Hausgeraͤthe, Hoͤlzerzeug und 
andere nutzbare Sachen mehrt. . 
Dienſtag, den 23. September 1828, foll auf freiwilliges Verlangen in dem 


1 mahagoni Secretair und 3 dito Commoden, mehrere birken polirte Mobi⸗ 


lien, als: 1 Eckſpind, 1 Sopha mit Pferdehaar und ſchwarz moirnen Bezug mit 


12 dazu gehoͤrigen Stuͤhlen, 1 Sopha⸗Geſtell mit Springfedern, 12 Rohrſtuͤhle, 


1 runder Thee⸗, 1 eckiger Klapp⸗ und 2 Waſchtiſche, 2 Sophabettgeſtelle, 1 ge⸗ 


beitztes Schlafſopha, dergleichen Kinderbettgeſtelle, Schraͤnke und Tiſche, einige Bett⸗ 


rahme, 5 Buͤcher-Repoſitorio, Matratzen von Seegras, fayencene Schuͤſſeln, Teller, 
Kannen und ꝛc., fo wie 2 Kupferſtiche nach Raphael und Titian unter Glas im 
mahagoni Nahm und J Aſtral⸗Lampe, diverſes Hoͤlzerzeug, leere Bouteillen und 
mancherlei nuͤtzliche Sachen mehr. s 


Sachen zu verkaufen in Danzig. 8 
f a) Mobilia oder bewegliche Sachen. 
Yariser Robillard, Offenbacher Marocco, Cölner St. Omer und Maccou— 
I ba in Bleidosen:und Flaschen, erhält nian in &, £ und tt zu den 
Fabrikpreisen in der Modehandlung Brodbänkengasse No. 697. 8 
In der Baumgartſchengaſſe M 1025. iſt eine zum Schank eingerichtete 
Haͤkerbude, auch ein Gruͤtzkaſten zu verkaufen und gleich abzunehmen. 


Beilage. 


N 


2 
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Beilage zum Danziger Intelligenz⸗Blatt. 
No. 215. Sonnabend, den 13. September 1828. 


— — 


1 N © > © 8 
Sachen zu verkaufen in Danzig. 
Neue Holl. Heringe in 1s und 32 mit Capitain Focken von Amſterdam 
eingegangen, find zu billigen Preiſen in der Johannisgaſſe N 1294. zu bekommen. 
Verſchiedene Stahl: und Galanteriewaaren, als: plattirte und lackierte Thee⸗ 
und Kaffeemaſchinen, Leuchter, Schreibzeuge, Bouteillenteller, Theebretter, Platmena⸗ 
gen, Engl. Zaͤume, Geſchirrſchnallen, Candarren, Trenſen, Steigbuͤgel und Sporen, 
Pariſer Atrapen, feine Raſier⸗ und Inſtrumentmeſſer und Scheeren, Tabatieren, 
Tragbaͤnder, porcellane Taſſen und viele andere Gegenſtaͤnde werden um mit denſelben 


zu raͤumen, zum Theil ſehr bedeutend unter dem Koſtenpreiſe, 
verkauft in der Haͤkergaſſe AP 145 f 
Kleine Kraͤmergaſſe 2 802. ſteht ein gufrechtes und mehrere tafelförmige 
Fortepianos zu den billigſten Preiſen zu verkaufen. a 
Rum⸗Niederlage Hundegaſſe W 354, 

Vorraͤthe von Rum aus einer der beſten inlaͤndiſchen Fabriken, find ſtets 
in derſelben zum Preiſe von 10, 12 und 14 248 pr. Anker, und 7, 8 und 9 Sgr⸗ 
pr. Bouteille, ohne Flaſche, zu haben. ö 5 | 

2 — a var J Aral 3 
Franzoſiſche Kork⸗ Pfropfen find das Taufend extra feine 
zugeſpitzte a 3 Ae, kurze extra feine a 2 , feine in Sorten a 2 , kurze 
feine a 12 N, zu haben Hundegaſſe WM 354. N RR, 

In der neuen Seife und Licht⸗Fabrike Tiſchlergaſſe M629. find jetzt die ſchon 
laͤngſt gewͤͤnſchten langen Wachsdochten zu haben, welche in allen Gattungen Lampen, 
ſelbſt beim Brennen des ordinairen Oels, keinen Dunſt von ſich geben. 

Ein Blaſebalg, Eßgrube u. Ziehbank wird billig verkauft Breitegaſſe W 1057. 

Vorzüglich ſchone Holl. Heringe pr. Stück 1 Sgr., Großberger Heringe 
don der letzten Sendung und vorzüglicher Güte in Tonnen, auch Stuͤckweiſe a 5 
und 6 & Hollaͤndiſchen Kanaſter, Portorico in Rollen, Wagſtaff⸗, Juſtus⸗ und 
Ulrici⸗Kanaſter, ſammtliche Tabacke anerkannt ſchoͤn, Dr. Hufelands augenſtärken⸗ 
der aromatiſcher Schnupftaback, Macuba, Leipziger Bonbon, feinſte gelbe Mary: 
land⸗Cigarros u. ſ. o., Jamaika⸗Rum Anker⸗ und Flaſchenweiſe erhalt man billig 
Langenmarkt M 492. bei N L. Fabinsky. a ’ 

Ankerſchmiedegaſſe M 176. ift feines Brentauer Mehl die gehaͤufte Metze 
5 eo mittel 5 Sgr. und grobes 3 Sgr., weizene Gruͤtze 10 Sgr. käuflich zu 
aben. » 2 * 


* 
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Anzeige von ſehr billigen Reſten. 


Paſſende Reſte von Stuffs, Euttune, Ginghams, Haldſeidenzeuge, Drap 
de Dame, Eircaſſiens und von noch mehreren andern Artikeln erden bei mir, da 
ich mit ſolchen ſpoͤtſtens binnen 8 Tagen aufzuraͤumen gedenke, weit unter den 
Koſtenpreiſen verkauft. Zugleich empfehle ich fertige moderne Damenmaͤntel in den 
neueſten Fagons von 72 Nr an u. ſ. w. F. L. Fiſchel, 

g Heil. Geiſtgaſſe W 1016. 


Eine ſechsjaͤhrige fehlerfreie Reitſtutte ſteht mit Sattel und Zaumzeug zum 
Verkauf Langgaſſe M 534, ä 


— 


Sachen zu verkaufen außerhalb Danzig. 
b) Im mobilia oder unbewegliche Sachen. 
Von dem Könial. Preuß. Oberlaudesgericht don Weſtpreuſſen wird hiedurch 
bekannt gemacht, daß die im Berendiſchen Kreiſe gelegenen adlichen Güter Sten⸗ 
ditz No. 250. und Zaronim No. 300. Lite. A. welche durch den Adjudications⸗ 
Beſcheid vom 30. Juli 1816 dem Joſeph v Lehwald Jezierski für das Kauf 
geld von 22532 Rthl. 17 Sgr. 11 Pf. zugeſchlagen und im Jahr 1826 landſchaft⸗ 
lich zuſammen auf 14737 Rthl. 16 Sgr. 10 Pf. adgeſchaͤtzt, da der genannte Ad⸗ 
judikator den Bedingungen des Zuſchlags nicht genügt hat, von Neuem zur Sub⸗ 
haſtation geſtellt worden ſind, und auf den Antrag der Koͤnigl. Propinzial⸗Land⸗ 
ſchafts⸗Direktion zu Danzig ein vierter peremtoriſcher Licitations⸗Termin auf 
den 24. December 1828, 5 = 
anberaumt iſt. Es werden demnach Kaufliebhaber aufgefordert, in dieſem Ter⸗ 
mine Vormittags um 10 Uhr vor dem Deputirten Herrn Oberlandesgerichtstath 
Gneiſt hieſelbſt, entweder in Perſon, oder durch legitünirte Mandatarien zu erſchei⸗ 
nen, ihre Gebotte zu verlautbaren, und demnaͤchſt den Zuſchlag der gedachten Guͤ⸗ 
ter an den Meiſtbietenden, wenn ſonſt keine geſetzlichen Hinderniſſe obwalten, zu 
gewaͤrtigen. Auf Gebotte die erſt nach dem vierten Lleitations⸗Termine eingehen, 
kann keine Rüͤckſicht genommen werden. 5 N f 
i Die Taxen und die Verkaufsbedingungen find übrigens jederzeit in der hieſigen 
Regiſtratur einzuſehen. a : 
Marienwerder, den 15. Auguſt 1828. 
8 Koͤnigl. Preuß. Oberlandesgericht von weſtpreuſſen. 


Die am Schwarzwaſſer 42 Meilen don Stargardt belegene Koͤnigl. priviles 
girte, im Jahr 1826 auf 168 16 Sgr. 8 & abgeſchaͤtzte Puſtkowie Boͤſen⸗ 
fleiſch, wozu nach der Praͤſtations⸗ Tabelle zwar nur 2 Hufen culmiſch gerechnet 
werden, nach Angabe des Beſitzers aber über 90 Hufen Land gehören ſollen, fol 
wegen rücftindiger Abgaben meistbietend veräußert werden. Es wied daher dieſes 
Grundſtüͤck hiemit ſubhaſtirt, und werden Kauftuſtige vorgeladen, in denen hier an⸗ 
stehenden Bietungs⸗Terminen auf i 
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8 den 16. Auguſt, 
den 15. September und a 
f , den 15. October d. J., BE 
wovon der letzte peremtoriſch iſt, ihr Meiſtgebott anzuzeigen, und fol, wenn nicht 
geſetzliche Hinderniſſe eintreten, dem Meiſtbietenden im letzten Termine ſofort der 
Zuſchlag ertheilt werden. 5 5 . 
Stargardt, den 2. Juni 1828. 8 
i nigl. Weſtpreuß. Landgericht. 
Edliet aks Citation. 
Nachdem uͤber die Kaufgelder des in nothwendiger Subhaſtation fuͤr 416 
g. 20 Sgr. verkauften, ‚früher. den Ephraim Schwarzſchen Eheleuten gehoͤri⸗ 
gen sub No. 10. zu Wengelwalde gelegenen Grundſtuͤcks, auf den Antrag der Glaͤn⸗ 
biger der Liquidations⸗Prozeß eröffnet worden, fo werden alle diejenigen, welche an 
das vorbezeichnete Grundſtuͤck aus irgend einem Grunde einen Realanſpruch zu ha⸗ 
ben vermeinen, und unter dieſen auch der feinem Aufenthalte nach unbekannte Abrar 
ham Serrmann (ein Sohn des zu Wengelwalde verſtorbenen Einſaaſſen Abraham 
Herrmann) für welchem 27 Auf 10 Sgr., und der feinem Aufenthalte nach un; 
bekannte Johann Serrmann (ein Sohn des zu Wengelwalde verſtorbenen Ein⸗ 
faaften Johann Jacob Serrmann) für welchen 216 Na 20 Sgr. eingetragen 
ſtehen, hiedurch aufgefordert, in dem auf = 
den 1. December c. Vormittags um 10 Uhr, 


in unſerm Terminszimmer vor Herrn Aſſeſſor Thiel anberaumten Termine, entwe⸗ 
der in Perſon oder durch geſetzlich Bevollmächtigte, wozu wir denen, welchen es hier 
an Bekanntſchaft mangelt, die hieſigen Juſtiz⸗Commiſſarien Roſocha, Trieglaff und 
v. Duisburg in Vorſchlag bringen, zu erſcheinen, ihre Anſprüche anzumelden und 
gehdrig zu begründen, wobei wir ihnen die Verwarnung ertheilen, daß die Aug: 
bleibenden mit ihren Anſpruͤchen an das Grundſtuͤck praͤcludirt und ihnen damit ein 
ewiges Stillſchweigen, ſowohl gegen den ‚Käufer deſſelben, als gegen die Gläubiger, 
unter welche das Kaufgeld vertheilt werden wird, auferlegt werden ſoll. 
Marienburg, den 25. Auguſt 1828. 0 1 
Roͤnigl. Preuſſiſches Landgericht. 


— 
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„„ t e ting. 
Versicherungen gegen Feuers. und Strohmgefahr werden für die Ste 
Hamb, Assecuranz- Comp. angenommen Hundegasse No. 279. von 
2 7 In. Ernst Dalkowski. 


Sonntag, den 7. Septbe. d. 2. find in nachbenannten Kirchen 
zum erſten Male aufgeboten: 


St. Marien. Hr. Johann Ernſt Julius Moritz, Scconde-Lientenant beim Königl. Sten Infanterie-Ne⸗ 
giment, und Jungftau Julie Wilhelmine Schwarzwald, Der Haulboiſt beim öten Infanterie 


* 


Ken, 
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giment Joseph Lampmaun und Frau Louiſt derw. Kaufmann Frank geb. Zabel. Der Bürger und 
Klempner Johann Gottfried Sommerfeld, Witwer, und Igfe. Anna Renata Kloth. 

St. Be Arbeitsmann Gottfried Hein und Anna Getharine Froſt, beide im ſchwarzen Meere 
wohnhaft. 2 Fa 
Angekommene Schiffe zu Danzig, den 11. September 1828. 

Willi Wright, von Neweaſtle, k. v. dort, mit Kohlen, Schoner, Hebe, 91 T. Hr. Almonde u. Behrendt. 

Nach der Rhede: R. W. Kenzie. a f 
Geſegelt: W. J. Groͤnewoldt nach Breſt, Mich. Fr. Strey, J. J. Floreneß nach Anifterdam, 

J. J. Ryke nach Bordeaur,. Mich. J. Schwarz, D. Klawitter nach London, J. Chr. Prutz nach L Orient 

mit Holz. Jac. Piſch, Math. Cook, Joh. Albrecht, Mich. Glawe nach London, Joh. Fr. Juhr, Joh. 

Topp nach Jerſed mit Getreide. R. W. Kenzie nach London mit Weizen. 3 e 

Der Wind Süden, ? 2 


Getreidemarkt zu Danzig, vom Yen bis inel. 11, September 1928. 


I. Aus dem Waffer: Die Laſt zu 60 Scheffel, find 7093 Lasten Getreide über: 
N haupt zu Kauf geſtellt worden. Davon 583 Laſten geſpei⸗ 

chert. Den unten notirten Weizen-Preis von 767 N. zahl⸗ 

te man für eine ſehr ſchlechte Qualitat des friſchen Gewächſes. 


R 


mae zum Ver, zum [ Gerſte. | Hafer. | Erdfen. 
* ſi n ö 


brauch. Tranſit. 
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